
Was Frauseirl bedeutet, versucht Lilian Hasler Durrer durcti ihre DKUIpwrcrI w rnu.tS. Foto: iii 

Lilian Hasler: 
Bildhauerin 
Im Sommer kommt die Künstler-
Gilde aus den Ateliers - auch auf 
dem Schlierc'r,ier Gaswerk-Areal: 
der Abschluss der «So,nrnermefl-
schen»-Serie mit der Bildhauerin 

Bund Lilian Hasler Durrer im 

MENSI. .._. 	
' Dorauag.i5Au9U1t199 

Der Kampf der_TitM.&".R 
Der Sommer 
inspiriert sie zu 
künstlerischen 
Höhenilügen und 
körperlichen 
Höchstleistungen: 
Lilian liasler Durrer 
arbeitet als 
Bildhauerin unter 
freiem Schlieremer 
Iii iluiel. 

VON UVIA NIGG 

Standort  Schlicrcn. Gas-

ucl,arcal. Be sucht man dir 

Bildhauerin Lilian Ilasler 
Durrer an ihrem Arbctispl.itl. tut 

iitcs S_huhuerk not Der Icuclic 
nioo,beuach,cfle Boden ii intl 

allerlei Materialresten übcrsai: 

Steinsplitter, Kies Holzspäne 
Aus einem wuchtigen Baum-

stumpf ragen die hölzernen 

Rümpfe titter Frau und eines 

Mannes empor, die mit Bonhand-
schuhen aufeinander eincireschett. 

Lilian (laster Durrer, eines der 
drei weiblichen Mitglieder der Ar• 

beitsgemeinaCbaft Zürcher Bild-
hauer im Gaswerk Schlieren, ar-
beitei zurzeit an ihrem Werk-
zyklus «Geschlechterkampf». 

E ine andere HolkWptur 
stellt tin üppiges Weib dar, 

das rittlings auf dem 1(11k-

ken eines Mannes slut, der auf 
allen Vieren kriecht. Für einige 

ihrer Kollegen in der Arbeitsge- 
LmcinschaIt vcrsinnbi(dlichc diese 

Figur die Demütigung des Man-
nes, sagt die Schöpferin. Doch 
nicht das bat die Bildhauerin da-
mit zum Ausdruck bringen wol-
len, sondern: »Gibt es in der Se-
xualität fterbaupt noch ein iZu-
sammees, oder Ist jeder für sich?» 

Lilian Hasler Durrer hat sich 

acht lange mit dem Kampf der 
Geschlechter auseinandergesetzt. 

Seit zwei Jahren arbeitet sie nun 
daran, die mannigfaltigen Erschei-

nungsformen der zwischenge-

schlechttichen Beziehung auf eine 
symbolische und figürliche Ebene 

zu transportieren. »Natürlich 
spielen dabei eigene Erfahrungen 
eine Rolle», sagt die 36jährige. 

«Beispielsweise die Frage, was 
Frausein ist. Oder die Tatsache, 
dass in meinem Beruf eine Frau 

schon fast tin Eotikuin ist.» Ihr 

Werk jedoch überschreite die Di-
mension des Persönlichen und sei 
in erster Linie als zeirgenoisis.hC 
Gclllisftil,r tu 5ci,cehen. 

E
ine  weisse Steinskulptur
attlit den Liebesakt zwi-
schen einer Frau und 

Mickey Mouse dar. Überhaupt Ist 
Die wärmsten Monate im Jahr 

	
Mickey Mouse in der momenta- 

locken jeweils Frauen und 
	

nen Schaffensphase beinahe allge- 
Männer ins Freie. Die LIZ 	genwärtig »Das kommt daher, 
stellt in der Serie «Sommer- 	dass ich mich zehn Jahre lang mit 
menschen» einige Limmatlaler 

	
Kinder-Comics auseinanderge- 

Persönlichkeiten 	in 	einer 	setzl habe.» 
«sommertypischena Situation 

	
Früher, no die Künstlerin, seien 

vor. Im Zentrum der siebten 
	

Kunst und Kinder schwer unter 
und letzten Folge: Lilian 	einen Flut zu bringen gewesen. 
Hashor Durrer. Bildhauerin. 	«Meinen Kindern war es peinlich, 

dass bei uns zuhause viele nackte 

D
je in Suhr aufgewachsene Figuren herumstanden.» Heute

schon Inder Schulzeit. Sie besuch- falls eine künstlerische Ausbil-

te die Kunstgewerbeschule Bern dung in Erwagung. 

LiechtenstCinetin 	fand sei das anders, e5 gabe initeres-sante -- 
ihren Vkg zur Kunst Gespräche, der Sohn ziehe eben- 

und machte eine Lehre als Stein-  

W je siebt der Alltag einer bildhauerin.  Seit fünf Jahren ar- 	
freischaffenden 	Bild- 

beitet ut auch mit Holz. Wenn 	
hauerin aus, die unter eine Figur (eilig ist, wird sie ultra- 

 offenem 	Himmel 	arbeitet? 
marinblau übermalt - »damit die »Manchmal sehr einsam.», sagt 

Li-Fantasie des Betrachtenden nicht 
lian Hasler Durrcr. Ihr Tagesab- im Materiellen haften bleibt, son- 

 lauf sei klar, sie arbeite von acht 
dern von den Formen beflügelt Uhr morgens bis vier Uhr nach- 
wird.» 	

mittags mit einer Mittagspause. Vom regen Austausch innerhalb «Ich bin jeden Tag 
do, arbeite 

der Schlieremer Arbeitsgemein- 
 kontinuierlich, beisst mich durch. schaft profiliere sie in künstleri- 
 Ich glaube nicht an Inspirationen, scher Hinsicht sehr. sagt Lilian 

die einen um Mitternacht befal-Hasler Durzer Aber auch aus dem 
len.» Privatleben erhalte sie viel Input: 	

Zuweilen hat sie geheime Träu- Handwerklich von ihrem Lebens- 
 me: »Ich würde gerne einen Mo-partner, einem »intelligenten, der nat 

tang etwas ganz Normales ma-Kunst nicht abgeneigtes Men- 
 chen. Zum  Beispiel als Kranken-schen», der von Beruf Mechaniker schwester oder VBZ.(hautTeUse 

ist, thematisch von ihren zwei 	
arbeiten. Ich uürJc gerne erleben, Kindern, die «in der Pubertät 	
ute das ist. in Ciccin Train aufgc- 

stecken» und fur welche die Ge- Icihen zu arm 

schiecliki fie sehr al,tucll Sc, 

tilliliMlil 
Name: Lilian Hasler Durrer 

After: 36jährig 

Wohnort: Zürich 

Arbeitsod: Schlieren 

Beruf: Bildhauerin 

Hobbys: loggen. Wandern 

Familie: Lilian Hasler lebt mit 

ihrer Tochter (13), ihrem Sohn 
(IS) und ihrem Lebenspartner 

Körperlich empfindet sich 
die Künsilerin zurzeitiin 
Hochform. Früher babe 

sie nur kleine Skulpturen erstellt, 
weil sie sie sonst nicht selber hätte 
tragen können. Vielleicht aber 

auch, weil sie sich früher als Frau 
n icht getraut babe, Grösseres zu 

schaffen. Heute sei das anders, 

jeder Werkzyklus enthalte minde-
stens zwei bis drei überdimensio-
nale, schiere Figuren, deren Bear-
beitung höchst körperintensiv sei. 
«Für mich ist mein Körper wie 
eine Maschine, auf dessen Funk-
tionsfähigkeit ich achte. Ich frage 
mich deshalb oft: Wieviel kann 
ich leisten? Was mag ich mir zu-

muten?» 
Körperliche Herausforderun-

gen sucht die Stadtz'tirchcritt auch 
auf intensiven Wandertosueß. Wie 
am kommenden Wochenende auf 

einem Gletscher. *Wenn das Licht 

zu einer bestimmten Stunde aufs 
Eis fällt, entsteht eine wundervol-
le Farbe, das Eintürkis. Ich muss 
sie unbedingt wieder sehen.» 


